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Als Jessica vier Jahre alt war, be-
merkten Daniela und StePhan
Schroers, dass ihre Tochter Plötz-
lich hinkte und nur noch eine Hand
benutzte. Das Kind schrie auf und
weinte, als jhre Eltern sie auf einem
Spaziergang an die Hand nahmen.
..Da war uns klar. dass etwas nicht
stimmte", sast Daniela Scfuoers. Es
beeann eind Odvssee durch die
Faöharzt-Praxen. .Das sind wachs-
tumsschnerzen, sagte der Kinder-
arzt. ,,Das Kind hat Plattfüße" , sagte
der OrthoDäde. Erst als das linke
Handselenk des Mädchens extrem
aneesöhwollen war, riet man den
Htärn, Iessica in der Rheuma-loi-
nik in Sendenhorst vorzustellen.
,,Das war unser Glück", sagt Ste-
Dhan Scfuoeß. Die Diamose Kin-
herrheuma war zwar nieder-
schmetternd, aber zumindest früh-
zeitig. ,,Ardere Kinder sind jahre-
tang-falsch behandelt worden, be-
vor die Icankheit erkannt wurde."

Mltglied im Eundesuerband
Daniela und stephan Jansen sind

nach dem ersten Schock aktiv ge-
worden. Sie organisierten sich im
,,Bundesverband zur Förderung
und Unterstützung rheumatolo-
gisch erkanker Kinder und deren
Familien". und ietzt sind sie dabei,
eine regionale Selbsthi.lfegruppe
aufzubauen. ,.Wir haben selbst er-
fahren, wie wichtig der Austausch
rnit anderen Betroffenen ist", sagen
sie. ,,Es hilft, wenn man weiß, dass
man mit der lcankheit nicht alleine
ist."

Heute istJessica acht lahre alt. Sie
besucht die zweite I(asse der Hard-
ter Grundschule. ,,Und sie macht
fast alles, was ardere Kinder auch
machen", sagt Daniela Schroers.
Das allerdings mit Einschräinkun-
gen. Regel-rnäßig muss sie zur Ergo-
theraDie und zur Phvsiotherapie.
Alle rier Wochen zu äen Fachärz-
ten, alle drei bis vier Monate in die

Spezialklinik in Sendenhorst. Und
nätürlich nimmt sie täglich Medi-
kamente. ,,Mit den diversen Neben-
wirkungen muss unsere Tochter lei-
der leben", sagt Daniela Scfuoers.

Sie und ihr Mann müssen immer
mit dem nächsten nheuma-Schub
bei ihrer Tochter rechnen. ,,Jedes
Mal haben wirAngst, dass sich neue
Gelenkstellen bemerkbar machen,
die von der lcankheit beüoffen
sind." Jessicas neuralgischer Punkt
sind die Nackenwtubel. ,,Und seit ei-
niqer Zeit muss sie nachts eine
ZÄnspange tragen, weil auch die

Kiefergelenke in Mitleidenschaft
sezosen sind." Es sibt 400 unter-
ichiäiche Arten vön Kinderrheu-
ma. ,.Unsere Tochter hat vielleicht
Glück", sagen die Schroers. ,,In vie-
len F?illen kommt ihre Art der Er-
kankung in der Pubenät zum Still-
stand."

Die Selbcthilleqruppe trifft sich am
Dienstag, 9. Juni, um 19.30 Uhr im Gast
haus cohnen an der Gladbacher Straße
20 in Rath-Anhoven, Kontakt: Stephan
schroers 6 02161 557489 oder moen-
chenqtadbach€kinderrheuma.com

Mit vier Jahren erkankte ihre Tochter lesiiaa an Kinderrheuma. Jetzt - vier .lahre


